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260 . Zell a. H. ( Amt Offenburg ) . Kranken verein . Frau Emilie
Burger ; 6 weitere Frauen . Herr Stadtpfarrer Kaiſer und 2 weitere Herren .
Der Verein hat den in früherer Zeit geführten Namen „ Krankenverein « wieder

angenommen , nachdem eine Trennung der Aufgaben , welche bisher von ihm ge⸗
meinſam beſorgt wurde , unter zwei verſchiedene Vereine für zweckmäßig gefunden
worden iſt und der Verein ſich entſchloſſen hat , ſeine Thätigkeit lediglich auf die
Krankenpflege zu beſchränken . Siehe Tabelle . Der in der vorjährigen Tabelle
aufgeführte Kapitalbetrag , ſoweit er die Stiftung der Frau Lenz⸗Heymann in
Bern von 10 000 M. betrifft , mußte an die Spitalverwaltung abgeliefert werden ;
daher auch die Abnahme der Summe in Spalte 51 nach Durchführung des
Betrags in Einnahme und Ausgabe .

261 . Zell im Wieſenthal . Frau Pauline Rümmele ; 7 weitere Frauen .
Herr Bürgermeiſter Steinmann . & Ueberwachung des Haushaltungsunterrichts
an der Fortbildungsſchule . Mithilfe in der Kleinkinderſchule . Ueberwachung
armer Pflegekinder . Krankengeräte . Armenpflege , Unterſtützung Kranker und

Wöchnerinnen , Darreichung von 192 Eſſenportionen durch Vereinsmitglieder .
Verbandmittelmuſter und Vorrat , Kriegs⸗Reſervekapital 270 M. Chriſtbeſcherung
für Spitaliten , Kleinkinderſchule und Arme , Aufwand 57 M. 35 Pf . Beſchaffung
von Kleidungsſtücken für Erſtkommunikanten .

262 . Ziegelhauſen ( Amt Heidelberg ). Frau M. Stadler Wwe. ; 11 weitere
Frauen . Herr F. v. Thomann und 1 weiterer Herr . Eigene Handarbeitsſchule
für größere Mädchen . Anſtelle der früheren Abteilung „ Nähkranz “ haben ſich
mehrere Mitglieder vereinigt zwecks Herſtellung von Handarbeiten , deren Ertrag
zur Anſchaffung von Verbandmitteln für den Kriegsfall verwendet werden ſoll .
Eigene Kleinkinderſchule , Ueberwachung von 16 landarmen Pflegekindern . Kranken⸗

pflege unter Verwendung einer Landkrankenpflegerin durch die ſelbſtändige Ab⸗

teilung „Krankenkaſſe “ . Weiteres ſiehe Tabelle . Chriſtbeſcherungen .
263 . Zuzenhauſen ( Amt Sinsheim ) . Frau Henriette Braun ; 4 weitere

Frauen . Herr Pfarrer Braun . Die Errichtung einer Kleinkinderſchule und

Krankenpflege iſt das von dem jungen Verein angeſtrebte Ziel , Anſammlung eines

Kapitals hierfür . Armenpflege ſiehe Tabelle , freiwillige Spenden an arme
Kranke durch Vereinsmitglieder . Chriſtbeſcherung .

Es iſt ein vielgeſtaltiges Streben und Treiben , das ſich in den vorſtehenden
Darſtellungen der Leiſtungen der Einzelvereine des Landes ſpiegelt , von den

einfachſten Anfängen gemeinſamer Liebesthätigkeit in kleinen Orten bis zu einer

reichen Gliederung in den Städten und auch hier in verſchiedener Abſtufung je
nach den örtlichen Verhältniſſen und nach dem Maß der Strebſamkeit der
leitenden Organe . Durch die ſtetige Ausbreitung des Vereins und die Erweiterung
ſeiner Leiſtungen bekundet ſich aber in erfreulicher Weiſe die Zunahme des Ver⸗

ſtändniſſes für die Aufgaben des Vereins und die Weckung des Gefühls der

Verpflichtung , mit einzutreten in den Kreis der Frauen des Landes , welche ihre
Kräfte in der einen oder anderen Weiſe in dem weiten Rahmen dieſer Aufgaben
für das gemeine Wohl einſetzen . Gemeinſam iſt allen Gliedern des großen
Ganzen , dem erhabenen Vorbilde , das ihnen von höchſter Stelle gegeben wird ,
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zu folgen , Anerkennung und Aufmunterung dankbar aufzu — — Rat und Hilfe

zu erbitten , wo Ziel oder Weg zweifelhaft oder die Kräfte zur Durchführung nicht

ausreichend ſind . Unbegrenzt wie Höchſtderen ſtete Hilfebereitſchaft iſt auch das

Vertrauen zu der erhabenen Protektorin . Wo Höchſtdieſelbe , ſei es auf einer

Durchreiſe oder zu einem Aufenthalte von kürzerer oder längerer Dauer , erſcheint ,

finden ſich die Vereinsve orſtä : ide der Aufenthaltsorte wie die der Umgebung , Frauen ,
die in der Schule oder in ſonſtigen Anſtalten beruflich thätig ſind , zur Begrüßung
ein und alle dieſe Berührungen bieten den Anlaß zur Erörterung von Vereins⸗

angelegenheiten und zu neuen Anregungen .

Solche Gelegenheiten haben ſich im Laufe des Jahres 1898 vielfach geboten .
Außer den längeren Aufenthalten der höchſten Herrſchaften in Baden , in St . Blaſien

und auf der Mainau hat der Beſuch der bereits früher erwähnten Ausſtellungen
von Induſtrieſchularbeiten in Bretten , Ettenheim , Allensbach und Markdorf , die

Einweihung einer Kirche in Badenweiler und der Beſuch der Haushaltungsſ ſchule
in Bühl den Vertretungen der Vereine der betreffenden Orte und ihrer Umgebung
die Möglichkeit geboten , mit der hohen Protektorin in perſönlichen Verkehr zu

treten ; von ſolchen Berührungen berichten außer den genannten Orten ſelbſt die

Vereine Allmannsdorf , Diedelsheim , Dürrheim , Flehingen , Gondelsheim , Ibach ,
Meersburg , Menzenſchwand , Müllheim , Nußbaum , Sulzburg , Ueberlingen ,

Villir ngen
und Vogelbach .

Die Verehrung und Dankbarkeit gegen die hohe Protektorin gab ſich in

Vereinskreiſen verſchiedentlich auch wieder durch die Veranſtaltung einer Feier des

Geburtstages Höchſtderſelben kund , mit der vielfach Vorträge verbunden wurden .

12 Vereine berichten von ſolchen Feiern , zwei auch von Kaiſerfeiern . Sehr

beachtenswert erſcheint überhaupt die Veranſtaltung von Verſammlungen mit

belehrenden Vorträgen aus dem Gebiete der Vereinsaufgaben , wie ſolche vom

Frauenverein Lauda angeregt und von den Vereinen in Bretten , Ibach und

Immendingen , zum Teil in Verbindung mit einem Feſtkaffee , durchgeführt wurde .

Die Zahl der Mitglieder der Zweigvereine betrug am Jahres⸗

ſchluß 38737 und hat ſich gegen das Vorjahr um 2922 vermehrt , davon ſind

durch die neu aufgenommenen Zweigvereine 1390 eingebracht worden , die

übrigen 1532 weiſen das — — der Vermehrung der Mitgliederzahl der

älteren Vereine nach . Eine desfallſige Vergleichung mit dem Vorjahre ergab eine

Vermehrung der Mitgliederzahl um mehr als 10 bei 55 , eine Verminderung um
die gleiche Zahl aber nur bei 14 Vereinen . Die auffallendſten Zahlen in der

Vermehrung der Mitgliederzahl weiſen auf der Verein zu Stockach um 250 , de

Frauenbund und der — Frauenverein in Freiburg um 124 und 100 , der
Verein zu Freiſtett um 92, die Vereine zu Mühlburg und zu Waldhof um je 84 ,
Leimen um 75 und — . um 70 ; die größten Verluſte an Mitgliedern
haben erlitten die Vereine zu Böhringen ( 104 ) und Frickingen ( 83) , der Verein

von Mannheim hat durch Tod , Wegzug und infolge der Gründung eines

katholiſchen Frauenvereins Abbröckelungen erlitten ( um 96 ) , die noch nicht wieder

erſetzt ſind . Ahnlich , wenn auch nicht in dem Maße wie in Mannheim , iſt die

Zahl der Mitglieder in Karlsruhe zurückgegangen ( um 34 ) , eine gelegentliche
Neuwerbung in den Kreiſen neu Hinzugezogener dürfte die Lücken wieder aus⸗

füllen . Mit Hinzurechnung der 725 Mitglieder der Stadt Karlsruhe ergiebt
ſich eine Geſamtzahl der Mitglieder des Vereins von 39462 .
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id Hilfe Die Erweiterung der Aufgaben hat bei einzelnen Vereinen eine Aenderung E

ng nicht der Organiſation durch die Bildung von Vorſtandsabteilungen ( Durlach und 74
uch das Vöhrenbach ) oder durch Angliederung neuer Abteilungen ( Baden und Lahr ) E
uf einer veranlaßt .

8

ſcheint, Das Jahr 1898 hat im Perſonal der Vereinsvorſtände weniger E
Frauen, zahlreiche Verluſte gebracht als das Vorjahr , immerhin ſind als ſchwere Verluſte 1

riißimg zu beklagen der Tod des Bürgermeiſters Iſenmann in Gengenbach , der Frau E3
Bürgermeiſter Jordan Witwe in Grötzingen und des Oberamtmanns Schmid in

ebot
St . Blaſien . Ihnen allen , wie dem gleichfalls aus dem Leben geſchiedenen katho⸗

Bl 8 liſchen Stadtpfarrer und geiſtlichen Rat Benz in Karlsruhe , der lange Jahre der

— Luiſenſchule und den katholiſchen Krankenſchweſtern im Ludwig⸗Wilhelm⸗Kranken⸗ E
heim ein treuer Lehrer und Berater war , widmet der Verein eine bleibende ,

orf 1. dankbare Erinnerung . Im Gegenſatz zu dieſen betrübenden Vorgängen freuen

muschn
K wir uns melden zu dürfen , daß das Jahr 1898 manchem Mitgliede des Vereins 2

1 * * Ehrungen verſchiedener Art gebracht hat . An beiderlei Vorgängen nehmen die 4

lbſt 1. Zweigvereine wie die Geſamtleitung des Vereins den der Sachlage entſprechenden I

Ibach
regen und aufrichtigen Anteil .

rlingen, Was nun die Leiſtungen der Zweigvereine betrifft , ſo weiſt der

Abſchluß der Tabelle zahlenmäßig eine ſehr befriedigende Zunahme faſt durch

ſich in alle Gebiete der Vereinsthätigkeit nach .
eier des Die Förderung des Unterrichts in den weiblichen Handarbeiten
wurden. und den Haushaltungsfächern iſt eine gleich rege , wie in früheren Jahren ,

Sehr eigene Frauenarbeitsſchulen haben 24 Vereine ; neu gegründet wurden 3

jen mit ( Eberbach , Sinsheim , Zell a. H) , der Verein Walldorf iſt mit der Gründung einer
he vom ſolchen beſchäftigt . Der Verein zu Baden hat damit auch Kurſe in der Buch —
ich und führung verbunden . Eine weſentliche Erleichterung in der Unterhaltung ſolcher

wurde . Anſtalten finden die Vereine in der dankenswerten Gewährung von Staats - und

Itick
Gemeindebeiträgen .

ſind E inzel ku rſe in weiblichen Arbeiten haben in mancherlei Zuf ammenſetzungen

en, die ſtattgefunden, im Nähen 11 , Kleidermachen und Zuſchneiden 3, Bügeln 12,

ihl det Spinnen 63, Flicken 61 , Putzmachen 1, Paramentenſticken 1.

jab eine Der Ueberwachung des Handarbeitsunterrichts in den Elementar⸗

ing um ſchulen haben ſich 177 Vereine , 13 mehr als im Vorjahre , angenommen ; gern
in der beſorgen dieſelben die feierliche Ueberreichung der von der hohen Protektorin
50, der geſpendeten Preisbüchlein ; viele fügen aus Eigenem noch Preiſe hinzu , wenn die

) 0, der Zahl der Preis würdigen es erfordert . Andere gewähren unentgeltlich das Lehr⸗
je 84, material teils an alle , teils an die bedürftigeren Schülerinnen . Den Vereinen ,

Uiedern welche durch eigene Beiträge die Erweiterung des Handarbeitsunterrichts in der

Verein Schule ermöglichen , hat ſich der Verein Weil durch Einſtellung einer Hilfslehrerin
eines angereiht . Weihnachtsgaben , Gratifikationen an Lehrerinnen , Geſchenke bei

wieder Jubiläen und dergl . wurden in zahlreichen Fällen von den Vereinen gewährt .
iſt die Die Fortſchritte in der Ausbildung der Schülerinnen ſind deshalb auch unver⸗

entliche kennbar . Als eine ſchätzenswerte Anerkennung der Mitwirkung der Frauen auf
er aus⸗ dieſem Unterrichtsgebiete verdient erwähnt zu werden , daß die ſtädtiſchen Behörden

ergiebt in Freiburg die Präſidentin des Luiſen⸗Frauenvereins als Mitglied in die Arbeits⸗

ſchulkommiſſion berufen haben .
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Ueber die dem Haushaltungsunterricht zugewendete Fürſorge und
die Verwaltung von Kochkurſen durch die Zweigvereine iſt bereits oben das

Nötige bemerkt worden .

Die Ausbildung von Mädchen zu Köchinnen durch den Luiſen - Frauen⸗
verein in Freiburg ( in 4 Kurſen ) und die Dienſtbotenſchulen in Baden und

Heidelberg ſind fortgeſetzt ihren Aufgaben gerecht geworden .

Der Frauenverein in Baden hat ſeinen Ausbildungsanſtalten für Mädchen
in den weiblichen Handarbeiten und der Hauswirtſchaft noch die Abhaltung von
Kurſen zur Ausbildung von Kammerjungfern hinzugefügt .

In der Unterhaltung eigener Kleinkinderſchulen und in der Mit —

wirkung bei ſolchen , welche von Gemeinden oder Privaten unterhalten werden ,
ſind große Veränderungen nicht eingetreten . Neu hinzugekommen ſind ſolche
Anſtalten der Vereine Gundelfingen , Heitersheim , Kippenheimweiler , Schollbrunn
und Sinsheim . Die Zahl der Kinder iſt um 569 gewachſen . Wenn dabei nach
der Aufführung der Tabelle die Zahl der Kinderlehrerinnen um 22 abgenommen
haben ſoll , ſo beruht dies lediglich auf der Berichtigung eines im vorjährigen
Berichte vorgekommenen Verſehens , indem daſelbſt beim Zweigverein Freiburg
( Frauenbund ) die Zahl der die Aufſicht führenden Damen des Mädchenhorts ( 28 )
in die Spalte der Tabelle für die Kinderlehrerinnen aufgenommen wurde . In
Wirklichkeit hat ſich die Zahl der Kinderlehrerinnen um 6 vermehrt .

Die Errichtung von Kleinkinderſchulen bildet zur Zeit noch den Gegenſtand
der Sorge mancher Vereine , Achkarren , Boxberg , Feuerbach , Zuzenhauſen ſammeln
Mittel zu dieſem Zwecke , die Errichtung ſteht bevor in Albbruck und Grafen —
hauſen ( im Amt Ettenheim ) .

Erhebliches iſt geleiſtet worden für die Erſtellung von Kinderſchul —

gebäuden . Die Vereine Oberweiler , Schliengen , Sinsheim und Weinheim
konnten neu errichtete Gebäude eröffnen , nahezu vollendet war ein zugleich für
die Zwecke der Frauenarbeitsſchule beſtimmter Neubau in Lörrach , ein Neubau
ſteht bevor in Auggen , Bauplätze ſind bereits erworben für die Vereine in Heiters —
heim , Käferthal , Ladenburg und Schollbrunn . Die beiden letzteren Vereine haben
die Plätze von der Gemeinde geſchenkt erhalten . Durch private Spende erhielt
ein bereits erſtelltes Gebäude der Verein Orſchweier . — Verbeſſerungen an ihren
Gebäuden haben ausgeführt die Vereine Bammenthal , Bodersweier , Rappenau
und Steinsfurth . — Der Verein Walldorf iſt infolge der Zunahme der Kinder⸗
zahl veranlaßt , einen zweiten Schulſaal zu bauen .

Im Betrieb der Anſtalten ſind während 1898 auffallend viele Unter⸗
brechungen infolge des epidemiſchen Auftretens von Kinderkrankheiten veranlaßt
worden . Die Verabreichung von Suppe an die Kinder hat das ganze Jahr
hindurch ſtattgefunden durch die Vereine Neuſtadt und Schwetzingen , nur während
des Winters an arme Kinder von den Vereinen Oberkirch und Waldkirch .

Der Mitaufſicht über die Verpflegung der auf öffentliche Koſten unter⸗
gebrachten Armenkinder haben ſich neuerdings zugewendet die Vereine von
Bernau , Binzen , Ehrenſtetten , Friedrichsthal , Grenzach , Grißheim , Heiligkreuz⸗
ſteinach , Neckarbiſchofsheim und Walldorf . Nicht wieder erwähnen dieſer Aufgabe
die Vereine Blankenloch , Feuerbach , Hauſen i. W. , Sand und Ueberlingen . Sollte
der Mangel der Erwähnung nicht wenigſtens teilweiſe auf einer Verwechslung
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beruhen , ſo iſt immerhin die Zahl der damit beſchäftigen Vereine von 90 auf 94
geſtiegen .

Sehr erfreulich ſind die Fortſchritte , welche wieder in der Ein - und Durch⸗
führung einer geordneten Krankenpflege gemacht worden ſind . Bei 8 Vereinen
ſind Krankenpflegeſtationen errichtet worden ( Durlach , Feldberg , Holzen , Lützel⸗
ſachſen , Nieder - und Oberwinden , Thiengen und Wehr ) , abgegangen ſind ſolche
in Hertingen und Kandern . Die Zahl der Vereine mit Krankenpflegeſtationen
iſt ſonach um 6 vermehrt worden und beträgt jetzt 92 . Dementſprechend hat ſich
auch die Zahl der verwendeten Pflegerinnen und der Leiſtungen derſelben ver⸗
mehrt . Die Berichtigung einer manchfach vorgekommenen Verwechslung der
Verpflegungstage und der bei Tag gemachten Einzelbeſuche bei Aufſtellung der
Tabellen hat eine Verſchiebung der Zahlen gegen jene vom Vorjahre in der Art
zur Folge gehabt , daß die Zahl der erſteren ſich um 2394 verringerte , die der
letzteren dagegen eine Zunahme von 19 034 ergab .

Eine Landkrankenpflegerin iſt eingeſtellt worden in Grafenhauſen ( Amt
Bonndorf ) . Anſehnlich iſt außerdem die Zahl der Vereine , welche beſondere
Krankenvereine gegründet haben ( Gutach , Schiltach , Waldkirch ) oder Beiträge
dazu gaben oder mit ſolchen durch Bereitſtellung von Krankengeräten und dergl .
zuſammenwirken ( Adelsheim , Dinglingen , Haagen , Hemsbach , Schriesheim ,
Ziegelhauſen , Todtnau ) . Der Verein Orſchweier hat mit Hilfe einer Schenkung
von 1000 M. eine Wohnung nebſt Garten für die Krankenſchweſtern erſtellt und
der Verein Waldkirch mit einem Aufwand von 20 000 M. ein Schweſternhaus
errichtet .

Auch die Fürſorge für eine geordnete Wochenpflege macht ſehr ſchätzens⸗
werte Fortſchritte ; außer der Errichtung und Unterhaltung von Wöchnerinnen —
aſylen durch die Vereine zu Baden und Konſtanz und der Ergänzung der
bekannten Pflegeeinrichtung im Bezirk Donaueſchingen haben die Vereine Kollnau ,
Lahr, Neuenheim , Offenburg , Stockach und Thiengen bereits Einrichtungen für
beſſere Pflege unbemittelter Wöchnerinnen getroffen ; die Vereine Müllheim,
Stockach und Weinheim waren bereits damit beſchäftigt , beſondere Wochen⸗
pflegerinnen zur küuftigen Verwendung zu dieſem Zweck ausbilden zu laſſen .

Von der Anſchaffung neuer Krankengeräte , von der Erneuerung und
Vermehrung des Vorrates und einer lebhaften Benützung derſelben für Erkrankte ,
berichtet eine große Zahl von Vereinen , nach dem Abſchluß der Tabelle ſind
14 Vereine mehr als im Vorjahre im Beſitze von Krankenutenſilien .

Der Verein Brombach hat mit dem Betrieb ſeiner Badeanſtalt gute Er⸗
folge erzielt .

Eine außerordentliche Zunahme hat die Abhaltung von Unterrichts —⸗
kurſen und Vorträgen über die Krankenpflege erfahren . Förmliche
Kurſe ſind veranſtaltet worden vom Luiſen⸗Frauenverein in Freiburg und von
den Vereinen zu Heidelberg , Badenweiler , Emmendingen , Meßkirch und Pforz⸗
heim , ein Samariterkurs wurde abgehalten in Mosbach , Vorträge fanden ſtatt
in Freiburg , veranſtaltet vom dortigen Frauenbund , in Bretten , Diedelsheim und
Raſtatt ; in Vorbereitung befand ſich die Abhaltung ſolcher in Eppingen und
Müllheim . Die Kurſe waren teilweiſe ſehr ſtark und von Frauen aus einer
größern Zahl benachbarter Gemeinden beſucht ; an Teilnehmerinnen wird es



—

96

demnach der Abhaltung von Kurſen nicht fehlen . Die Vereine ſollten ſich deß —
halb angelegen ſein laſſen , die Veranſtaltung ſolcher um ſo mehr mit doppeltem

Eifer in die Hand zu nehmen , als ſie damit ſowohl den Anforderungen des

Roten Kreuzes , als der Bekämpfung der anſteckenden Krankheiten , insbeſondere

der Lungentuberkuloſe , die ſchätzenswerteſten Dienſte leiſten .

Die Armenpflege bildet ſtets eines der von den meiſten Frauenvereinen

gepflegten Gebiete der Thätigkeit und ſie bewegen ſich dabei gern in den örtlich

altgewohnten Gleiſen . Es iſt deshalb um ſo mehr anzuerkennen , daß nach den

eingekommenen Meldungen 19 Vereine mehr als im Vorjahr bei der Ausübung

der Armenpflege ſich in Fühlung mit den öffentlichen Armenbehörden befunden

haben .

In den einzelnen Vereinen ſind ſehr verſchiedene Einrichtungen , Einteilung

der Orte in Bezirke , Einteilung nach verſchiedenen Aufgaben , Herſtellung von

Bett⸗ und Leibwäſche , Verteilung von Koſt⸗ , Lebens - und Genußmitteln u. ſ. w.

im Gange .

Dem Vorbilde von Schopfheim , wo die Präſidentin des Vereines als

ſtimmberechtigtes Mitglied dem Armenrate angehört , iſt Donaueſchingen wenigſtens
in dem Sinne gefolgt , daß eine Vertreterin des Frauenvereins ſtets den Sitzungen
des Armenrats beratend beiwohnt .

Der aus der Tabelle erſichtliche erhebliche Rückgang in dem Betrieb der

Volksküchen iſt nur dem Umſtande zuzuſchreiben , daß die Volksküche zu

Heidelberg infolge der Kündigung ihres Lokales wegen anderweitiger Verwendung

desſelben zu ſtädtiſchen Zwecken in ihrem Betrieb geſtört und dieſer von früheren

25 500 Portionen auf 8000 Portionen herabgedrückt wurde , daß ferner der

Verein Immendingen ſich diesmal nicht veranlaßt gefunden hat , wie im Vor⸗

jahre , während des Winters vorübergehend eine Volksküche einzurichten .

Einen ſehr bedeutenden Aufſchwung hat dagegen der Betrieb der Volksküche

in Mannheim erhalten , der vom dortigen Frauenverein geleitet wird . Da das

Unternehmen ſelbſt aber ein ſtädtiſches , mit einer Beiſteuer aus Stiftungsmitteln ,
erhaltenes iſt , können die Betriebsergebniſſe in der Tabelle für die Vereinsunter —

nehmungen keine Aufnahme finden .
Der Verein Konſtanz hat die Verabreichung warmer Frühſtücke an bedürf⸗

tige Schulkinder bei dem gelinden Winter nicht für nötig angeſehen , dagegen ließ

der Verein zu Baden an arme Schulkinder das ganze Jahr hindurch Frühſtück
und Mittageſſen verabreichen .

Die Anregungen , welche vom Geſamtvorſtand des Landeshilfsvereins vom

Roten Kreuz ausgegangen und gelegentlich der Landesverſammlung wie fort —

geſetzt durch die Preſſe gegeben worden ſind , haben auch in den Leiſtungen der

Frauenvereine manch ' erfreuliche Frucht getragen . In erſter Reihe iſt hier auf

die bereits oben erwähnten Veranſtaltungen von Krankenpflegekurſen zu verweiſen ,

die bei ihren Abſchlüſſen in verſchiedenen Vereinen die Zuſicherung einer Anzahl
der Teilnehmerinnen zur Folge hatten , ſich im Kriegsfall als freiwillige Pflege⸗
rinnen zur Verfügung zu ſtellen .

Zu beſtimmten Leiſtungen für den Kriegsfall haben ſich manche der Vereine

bereit erklärt , die Durchführung hängt aber faſt durchweg vom Zuſammenwirken
mit einem am Ort befindlichen Männerhilfsverein ab, wozu die Einleitungen
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durch den Geſamtvorſtand des Landesvereins vom Roten Kreuz zu treffen und
die desfalſigen Materialien und Nachweiſungen zu ſammeln ſind . Hier kann nur
feſtgeſtellt werden , daß die Verbandmuſterſammlungen einer Reviſion unterworfen
wurden und daß eine Anzahl von Zweigvereinen mit der Zurücklegung von Geld⸗
beträgen zur dereinſtigen Verwendung im Kriegsfall begonnen hat .

In dieſem ganzen Gebiete der Thätigkeit dürfte freilich , was Beſchaffung
an Material und Feſtſtellung von Mobilmachungsplänen betrifft , noch immer

energiſcher vorgegangen werden .

Der Mädchenfürſorge wird außer den ſchon früher genannten Orten

( Baden , Freiburg , Heidelberg und Konſtanz ) auch vom Verein zu Neckargemünd
eingehende Fürſorge zugewendet und vom Verein zu Schopfheim der Unterbringung
von unter Zwangserziehung geſtandenen oder noch ſtehenden Mädchen in gute
Dienſtſtellungen eifrige und erfolgreiche Mithilfe geleiſtet .

Die Jungfrauenvereine , Sonntagsvereine , ſowie Zuſammen⸗
künfte von Mädchen zu gemeinſamer Arbeit , Belehrung und Unterhaltung
haben in einer Reihe von Vereinen , wie Bauſchlott , Blankenloch , Bretten , Gondels⸗

heim, Gutach , Hemsbach , Langenſteinbach , Mentzingen , Ortenberg , Schopfheim ,
Wehr ihre dauernde Pflege gefunden .

Der Frauenbund in Freiburg unterhält ſeinen Mädchenhort und nimmt

ſich fortgeſetzt der Magdalenenſache am Orte an .

Vorzugsweiſe den Arbeiterinnen hat ſeine Fürſorge der Frauenverein zu
Offenburg zugewendet , jene zu Lörrach und Schopfheim haben ihre ſchon im

Vorjahre erwähnten Einrichtungen „ Mädchenheim “ und „ Abendheim “ fort erhal⸗
ten ; desgleichen ſind die zahlreichen Flick - und Kochkurſe vielfach mit ausdrück⸗

licher Beſtimmung vorzugsweiſe für die Arbeiterinnen eingerichtet und mehrfach
wird der Eifer derſelben in der Teilnahme an der Unterrichtsgelegenheit hervor⸗
gehoben . Weiter iſt aber die Fürſorge für die Arbeiterinnen durch die Frauen⸗
vereine nicht gediehen und nicht in Anſpruch genommen worden .

Der Benützung der Volksbibliothek des Vereins iſt ſchon oben gedacht
worden , zwei der Zweigvereine , zu Achkarren und zu Gersbach , wollen einen

Schritt weiter gehen und ſich ſelbſt Volksbibliotheken anlegen .

Die anderweiten vielfach in einer gewiſſen Regelmäßigkeit und mit beſonderer
Vorliebe gepflegten Aufgaben , wie Weihnachtsfeiern und andere Feſte ,
Kleidung von Erſtkommunikanten und Konfirmanden , Belohnung
treuer Dienſtboten , Mädchenfürſorge , ergaben im verfloſſenen Jahr
im Vergleich mit dem Vorjahre ſo gut wie keine Aenderung . Bezüglich der

Weihnachtsfeiern macht ſich nur die eine Wahrnehmung bemerkbar , daß die

Verbindung von ſ. z. Krippenſpielen und in neuerer Zeit auch von kleinen Luſt⸗
ſpielen mit denſelben allmählig mehr einbürgert , vielleicht wegen der ſich dadurch
ergebenden kleinen Einnahmsquelle .

Bezüglich der Rechnungsergebniſſe und des Vermögens - und

Schuldenſtandes der Zweigvereine iſt hier auf die Darſtellung am Schluß
der Beil . 4 zu verweiſen . Die weſentlichen Aenderungen im Betrage des Ver⸗

mögens , wie der Schulden der einzelnen Zweigvereine finden ihre Erklärung in
der obigen Darſtellung der Verhältniſſe derſelben .

83
Veilage 4

* —

11
E

*

8

2



* —
— b 1

98

Zuſammenfaſſend iſt hier nur zu bemerken , daß dem

Geſamtvermögen der Zweigvereine von . . . 1 301 800 M.

eine Geſamtſchuld von . . 2245 266 „

gegenüberſteht , das Reinvermögen ſomit . . 1 056 534 M.

beträgt und den Stand desſelben vom verfloſſenen Jahre um 73 471 M. über⸗

ſteigt . Das Vermögen an ſich iſt um 80 042 , der Betrag der Schulden um
6571 M. gewachſen ; zu dieſer Steigerung hat weſentlich die Ausführung be⸗
deutender Bauten durch einzelne Vereine beigetragen .

Dürfen wir nach allen dieſen Vorführungen mit Befriedigung feſtſtellen , daß
auch im verfloſſenen Jahre wieder durch das Zuſammenwirken tauſender von

Frauen unſerer badiſchen Heimat unter der zielbewußten Leitung der hohen
Protektorin teils in völlig ſelbſtändigem Wirken , teils im Anſchluß an die Auf⸗
gaben der Staats⸗ und Gemeindeverwaltung unendlich viel geleiſtet worden iſt ,
und daß unſer Verein ſich den andern deutſchen Frauenvereinen mit Ehren an
die Seite ſtellen und ſich ihrer Anerkennung erfreuen darf , ſo hoffen wir , daß die

Mitglieder unſeres Vereins und insbeſondere die bei den Vorſtänden aller
Komitee ' s und Zweigvereine Beteiligten fortgeſetzt ihre Freude darin finden werden ,
die übernommenen Aufgaben mit Eifer und Treue weiter zu pflegen , Mängel zu
beſeitigen , Unvollſtändiges auszubauen und neue Aufgaben , wo ſolche als ein

Bedürfnis erkannt werden , zu übernehmen . Die Zugehörigkeit zu dem Verein
wird ihnen eine Ehre ſein und der Dank und die Anerkennung ihrer Leiſtungen ,
den ſie ſich jetzt ſchon reichlich verdient haben , auch künftig ſolche begleiten .

Möge Gottes Segen auch ferner auf den Arbeiten des Vereines ruhen und
der Wahlſpruch , den die hohe Protektorin demſelben bei ſeiner Gründung gegeben ,
ſtets hochgehalten werden und ſich erfüllen :

Gott mit uns !

Karlsruhe , im Juli 1899 .

Der Vorſtand des Badiſchen Frauenvereins .
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